ur; 2 
Die ſe. Zeitung erſcheint uc zwei Mal, 
Ach Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Blerteljshrlicher Abonnementspreis für Stettin Ihr. 10 ſgr., 
N mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 

1 Für Pommern und das übrige Deutſchland Uthlr. 17 fgr. 6 pf. 
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r Deutſchland. 
85 Berlin, 7. Mair Als letztes Schriftſtück in der 
Reihe der Druckſachen des Abgeordnetenhauſes iſt heute endlich 
der lang erſehnte Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des An⸗ 
trages der Abgeordneten don Berg und Genoſſen in Betreff des 
Abgeordneten Seiffarth und ſeine Beziehungen zu dem Potsdamer 
Depeſchen⸗Diebſtahl erſchienen. Der Bericht hält ſich innerhalb 
derfelben Grenzen der Diskretion, welche die Debatte in der Kom⸗ 
miſſion ſich gezogen hat, und iſt kaum irgend etwas Mittheilens⸗ 
werthes in demſelben enthalten. Der Juſtiz⸗Miniſter vertrat die 
Regierung in der Kommiſſion und gab eine Erklärung ab, welche 
ſich darauf beschränkte, die Zuläſſigkeit des Antrages aus formellen 
Gründen zu beſtreiten. Dieſen Gründen — der Kommiſſions⸗ 
bericht bezeichnet ſie als „durchſchlagende“ — trat die Kommiſſion 
bei, indem fie zur Tagesordnung überzugehen empfahl. Der Kern 
der Angelegenheit iſt, wie Sie aus dem Schriftſtücke, das ich 
ohne weitere Reflexionen hier ‚folgen laſſe, erfahren werden, in 
dem Bericht vollkommen unberührt geblieben. (Wir müſſen leider 
wegen Maagels an Raum den Bericht, den unſer abe Kor⸗ 
e hier folgen läßt, für unſer nächſtes Blatt aufſpaten. 
Ned. 

or = äußeren Anordnung iſt bie Art, wie ſich die Kom⸗ 
miſſtion als „XXII. Kommiſſion“ bezeichnet, im Abgeordneten⸗ 
hauſe neu, während dieſer Gebrauch bei dem Herrenhauſe ſtehend 
eingeführt war. Möglich, daß der Berichterſtatter Herr Herz⸗ 
ö rg, derſelbe, welcher einmal ſo ſcharf dem Grafen Pfeil (Neu⸗ 
ode) gegenübertrat, indem er erklärte: nicht weil, ſondern ob⸗ 
leich Graf Pfeil für die Regierung ſtimme, thue er dies auch ꝛc., 

ieſer Berichterſtatter in ſeinem wiederholt hervor⸗ 
"Stk - auch hierin originell ſein 
wollte. Die Konimiſſion empfiehlt den Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung — das Land iſt über dieſe unerquickliche Angelegenheit 
längſt zur Tagesordnung übergegangen und erwartet, daß die 
digen, die verdiente Strafe treffen werde. Daß man allge⸗ 
h dabei an einen bekannten Spruch denkt, in welchem das 
Verbum „abthun“ das Prädikat bildet, kann man zuletzt Kei⸗ 
nem verdenken — „Gedanken ſind bekanntlich zollfrei!“ sapienti sal. 

Dem Gefolge, welches Se. k. Hoheit den Prinzen Friedrich 
Wilhelm nach London begleitet, wird ſich auch der General Roth 
d. Schreckenſtein anſchließen. 

Der General ⸗Adjutant Sr. Moj. des Königs, General von 
Neumann, welcher bekanntlich einen Bruch des Schlüſſelbeins 
durch einen Sturz mit dem Pferde erlitten, iſt jezt gänzlich wies 
der hergeſtellt und wird demnächſt feinen Berufsgeſchaften wieder: 
gegeben ſein. Dagegen iſt der Kabinetsrath Niebuhr noch im. 
mer denſelben durch ſein Nervenleiden entzogen und es iſt frag⸗ 
lich, ob derſelbe überhaupt wieder in ſeine frühere Thätigkeit wir 
eintreten können. 

Dem Journal „Le Nord“ wird von hier geſchrieben, daß 
der kalſerlich ruſſiſche Geſandte am königl. Hofe, Baron don 

udberg, zum Geheimen Rathe ernannt worden ſei. 

Unter dem Vorſiz des Landraths Maercker aus Calau und 
des Lardraths Grafen zu Solms aus Luckau trat, wie die 
N. Pr. Zig. meldet, heut im Mäderſchen Lokale eine Geſellſchaft 
zuſammen, welche ein Komité bildete, das ſich zur Aufgabe ge: 
delt hat, Berlin mit Wien durch eine Eiſenbahn auf direktem 

ige, und zwar über Luckau, Cottbus, Görlitz, Hirſchberg, Wal⸗ 
denburg, Olaz, Wildenſchwerdt und demnächſtigen Anſchluß an die 
Prag⸗Wiener Bahn zu verbinden. 


Oeſterreich. 


4. Mai. Der Bruder des Kaiſers. Erzherzog 
Ferdinand Maximilian, wird ſich in kürzeſter Zeit nach Paris des 
geben, um dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch abzuſtatten, wel⸗ 
cher ſchon im Laufe des vergangenen Jahres beſchloſſen war, da⸗ 
mals aber wegen gewiſſer Etiquetthinderniſſe, welche die Anweſen⸗ 
heit der Königin Victoria, hauptſächlich jedoch ihres Gemahls, 
des Prinzen Albert, hervorrief, unterbleiben mußte. Man ſpricht 
auch ia hohen Kreiſen mehr als je von der Zuſammenkunft, 
welche Se. Apoſtoliſche Majeſtät mit dem Kaiſer der Franzoſen 
haben werde, ſobald die Umftände und Staatsgeſchäfte es uaſerm 
aiſer erlauben, feine Staaten zu verlaſſen. 


Belgien. 
Brüffel, 6. Mai. Die Independance Belge theilt einen 


Wien, 


| 
| 


1 ihn bedrohte, zuvor zu kommen. 


Kabinetsbefehl des Königs Leopold mit, durch welchen derſelbe, 


zum einen glänzenden Beweis der Gefühle lebhafter Freundſchaft 
* Seinen Bruder Se. Mal. Alexander II. Kaiſer aller gteuſſen 
n den Kaiſer Alexander zum Großcordon des Leopold, 
rdenz ernennt. Derſelbe Orden wird dem Grafen Neſſelrode, 
— Grafen Orloff und dem ruſſiſchen Kriegsminiſter Fürſten 

olgorukow „als öffentliches Zrugnig der Achtung und ded hohen 
Wohlwollens“ des Königs Leopold verlieben. 


Der Fürſt Heinrich von Ligne iſt als außerordentlicher Ge. 


Yo in einer Spezialmiſſtion an den ruſſiſchen Hof abgeſandt 
rden. 


Frankreich. 

Paris, 5. Mai, Der „Köln. Z.“ wird von hier ge⸗ 
schrieben: Der König der Belgier fühlt ſich ſehr unangenehm be⸗ 
rührt durch die Ausfälle im Kongreſſe gegen die freie Preſſe jeined 
Landes, und er verſuchte ſeinerſeits, dem Ungewitter, womit man 


mit ſeinen Miniſtern Rückſprache genommen. Die Miniſter haben 


ihm jedoch erklärt, daß ſie ſämmilich bereit jeien, eher ihre Ent⸗ 


als an das Preßgeſetz ihres Landes zu rühren. 
Da die Frage nur auf dem Wege der Unterhaltung berührt 
wurde, ſo hatte weder der Antrag des Königs, noch die Erklä⸗ 
rung der Miniſter weitere Folgen. Gegen die ſpaniſche Regie- 
rung herrſcht in den hieſigen Regierungskreiſen fortwährend Unzu⸗ 
friedenheit — man ſpricht von den Miniſtern in nicht ſehr 
ſchmeichelhaften Ausdrücken, und Sartorius, dem in dieſem Augen⸗ 
blicke in Madrid der Prozeß gemacht wird, iſt in den Tuilerieen 
mit großer Auszeichnung empfangen. Der Herzog und die Herzo⸗ 
gin von Alba ſind nach Spanien zurückgereiſt. — Sie wiſſen, 
daß von neuen Adels ⸗Verleibungen die Rede iſt. Man jagt mir, 
Peliſſier ſoll zum Herzoge von Sebaſtopol, Bosquet zum Herzoge 
von Malakoff ernannt werden. More y. Fould und Perſigny ſind 
die Civilperſonen, deren Erhebung zu Herzogen als gewiß be⸗ 
zeichnet wird. In Folge der Unpäßlichkeit der Kaiſerin glaubt 
man eine Vertagung der Tauf Feierlichkeit. Dieſelbe ſoll nicht 
im Monate Juni, ſondern im Monate Auguſt jtattfinden. Als 
Tauf⸗Pathin wird nicht die Königin» Mutter, ſondern die gegen⸗ 
wärtige Königin von Schweden, eine Schweſter des Herzogs von 
Leuchtenberg, nach Paris kommen. Die Großherzogin Stephanie 
von Baden wird an Stelle der Königin: Mutter von Schweden 
der Tauf⸗ Feierlichkeit beiwohnen. — Heute iſt der Geburtstag 


laſſung einzureichen, 


der Kaiſerin. Dieſelbe hat das 30ſte Jahr zurückgelegt. 


Die gun giebt heute Auszüge aus ee e © 
irait6 de Paris.“ Diejelbe bringt wenig Neues. entnehme 
denſelben Folgendes: „Einer der Vortheile der vier Garantie- 
Punkte war, daß man ſie erweitern und beſchränken konnte. Die 
fruchtloſen Unterhandlungen von 1855 hatten dies hinreichend 
bewieſen, und indem man ſie nochmals als Baſis annahm, mußte 
man fie in einem den gehabten Erfolgen entſprechenden Sinne 
erweitern. Die Ideen der franzöſiſchen Regierung in dieſer Be⸗ 
ziehung waren ſehr beftimmt, jelbit vor dem Falle von Sebaſto⸗ 
vol. Der Graf Walewski hatte bei feiner Uebernahme des Mi⸗ 
niſteriums des Aeußern dem Wiener Hofe jofort die Anſichten 
ſeines Hofes in Betreff dieſer Frage mitgetheilt... Das Pariſer 
Kabinet wollte den Prinzipien treu bleiben, welche, die Baſis des 
Vertrages vom 2. Dezember bildend, die natürlichen Bande der 
Mächte waren, die ihn unterzeichnet. Es dachte nicht im Ge⸗ 
ringften daran, dieſes Band zu ſchwächen, aber es bielt zugleich 
darauf, ſich die Vortbelle der militäriſchen Ereigniſſe zu reſerviren 
und ſeine Forderungen im Maße ſeiner Opfer auszudehnen. Es 
fand das Londoner Kabinet in den nämlichen Dispoſitionen, und 
nach einer Verſtändigung erklärten die beiden Weſtmächte in Wien, 
daß fie die vier Garantien als das Minimum des zukünftigen 
Friedens betrachteten Was eine Weigerung Seitens Ruß 
lands, die öſterreichiſchen Bedingungen anzunehmen, anbelangt 
hätte, ſo würde man Oeſterreich für den Kampf gewonnen haben, 
daß, wenn auch nicht ſofort, doch augenſcheinlich binnen Kurzem 
durch die Gewalt der Dinge zur Ergreifung der Waffen hätte 
hingeführt werden müſſen. ... ji Die Broſchüre findet aus dieſen 
Gründen ein Eingehen auf die öſterreichiſchen Propoſitionen voll⸗ 
tommen gerechtfertigt. Sie werden Sich jedoch erinnern, daß 
ſ. Z. ganz andere Gründe angegeben wurden, die troz der Oppo⸗ 
ſition der engliſchen Staats manner das Pariſer Kabinet beſtimm⸗ 
ten, die öſterr. Propoſitionen unter allen Umſtänden anzunehmen. 
Dem Auftreten der ruſſ. Bevollmächtigten in Paris widmet man 
auch einige Worte, die ich noch anführe, da ſie nicht ohne Be 
deutung find: Als man das geſchickte Auftreten ſah, das die ruſſ. 
Bevollmächtigten Frankreich gegenüber bei ihrer Ankunft in Paris 
annahmen, und indem man ſich erinnerte, daß England, obgleich 
zur Unterhandlung feine Zuſtimmung gebend, doch die Fortdauer 
des Krieges vorgezogen batte, fragten ſich Einige, ob in dieſer 
Lage kein Grund zur Schwächung der Allianz zu ſuchen ſei; die 
Weisheit der franzöſiſchen Regierung hat jedoch jede Furcht 
in dieſer Beziehung zu beſeitigen gewußt. Wenn wir recht 
unterrichtet ſind, jo gebt die Initiative des Planes für das Auf⸗ 
treten (bei den Unterhandlungen) von Frankreich aus. So weit 
die Auszüge der Broſchüre, auf die ſich jedenfalls Vieles erwidern 
laßt. — Heute fand das Leichenbegängniß A. Adam's ſtatt. Die 
ganze literariſche und Künſtler⸗Welt hat demſelben das legte 
Geleite gegeben. Er wurde auf dem Kirchhofe Montmartre beis 
geſezt. Sieben Reden wurden an deſſen Grabe gehalten. Faſt 
zu gleicher Zeit wurde Victor Morpurgo zur Erde beſtattet. 
Eine weniger zahlreiche Verſammlung erwies dieſem Verſtorbenen 
die, lezte Ehre. Unter den. Leidtragenden bemerkte man viele 
Männer von Bedeutung. 
ihre Attachés vertreten. 
Aus Paris wird der N. Pr. 


Er hat über dieſen Gegenſtand 


Die lürkiſche Geſandtſchaft war durch 1 


Z. mitgetheilt, daß man dort ihrem gegenwärtigen Plage blieben.“ 


* 
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1856. 


mit großer Mühe über eine Etitettenfrage hinweggekommen iſt, 
welche in den Kreiſen der vornehmen Welt ſeit einiger Zeit ziem⸗ 
lich lebhaft verhandelt wurde. Die Mitglieder der Konferenzen, 
welche zugleich Geſandte in Paris ſind, ſollten nämlich mit Orden 
dekorirt werden, d. h. der Ehrenlegion, da erklärte der königlich 
preußiſche Geſandte Graf Haßfeld, der bis jetzt noch keinen 
franzöſiſchen Orden hat, er werde keinen anderen Grad der 
Ehrenlegion annehmen, als den höchſten. Allen Bevollmächtigten 
en second war nämlich der zweite Grad, der des Groß Offiziers, 


beſtimmt. Louis Napoleon bat nun eine Auskunft gefunden, und 


keinem der Geſandten einen Orden verliehen, ſondern Jedem der⸗ 
ſelben eine koſtbare Zabatiere zum Andenken überreichen laſſen. 
Baron Brunnow und der türkiſche Geſandte verdanken es ledig⸗ 
lich dem Grafen Hatzfeld, daß ſie nicht Groß⸗Offiziere der Ehren⸗ 
legion geworden. Baron Hübner und Marquis Villamarina 
hatten ſchon früher das Groß⸗Offizierkreuz. 
Italien 

Turin, 3. Mal. An der Stelle Cibrarios hat Graf Ca- 
vour die Portefeuilles des Aeußern und der Finanzen interimiſtiſch 
Dem halboffiziellen Riſorgimento zufolge würde 
Lamarmora wieder das Portefeuille des Krieges, Durando das 
| des Aeußern erhalten. Geſetzentwürfe bezüglich der Fixirung des 
Zinsfußes ſollen eheſtens der Abgeordnetenkammer unterbreitet 
werden; hiernach würde es ſich darum handeln, die geſetzlichen 
Intereſſen nicht auf ſechs oder fieben Prozent zu beſchränken, jons 
dern es ſollen dieſelben eventuell auch das Doppelte betragen 
— 


übernommen. 


Großbritannien. 
London, 5. Mai. Sowohl im Ober- wie im Unter⸗ 
hauſe kommt heute die Friedens-Adreſſe zur Debatte. Um das 
Parlament in die richtige Stimmung zu verjeger, bringt die 
Times zwei den Friedens,Vertrag verherrlichende Artikel. a 
Ueber die Stellung des Miniſteriums zur Oppoſition ſchreibt 
der Mancheſter Guardian, an das Ergebniß der Kars⸗Debatte 
anknüpfend: „Wir können uns einen Begriff davon machen, wie 
ſehr die Anſprüche Lord Palmerſton's auf den Beifall ſeiner 
Landsleute am Schluſſe eines großen Krieges anerkannt find, 
wenn wir ſehen, daß ſich gerade in Bezug auf den Punkt, wel⸗ 
chen ſich ſeine Gegner als eine Handhabe zum Tadel auserlejen 
batten, weil er ein vereinzeltes Beiſpiel ruſſiſchen Triumphes ge: 
währe, die öffentliche Meinung im Parlamente ſo zu ſeinen 
Gunſten aussprach, wie das am dritten Abend der Debatte über 
den Fall von Kars geſchah. Jedermann, der auch nur eire 
oberflächliche Kenntniß von den Vorgängen im Hauſe der Ge⸗ 
meinen hat, weiß, daß eine Abſtimmung von 303 gegen 176 
Stemmen nur ſehr ſelten vorkommt. Blos manchmal, wenn ſich 
die Parteien bei wichtigen Gel genheiten mit einander meſſen, 
kann ein ſo großer Theil der ganzen Verſammlung zuſammenge— 
bracht werden, und wenn das vorkommt, ſo verräth in der Regel 
die Erſcheinung, daß ſich beide Parteien beinahe das Gleichgewicht 
halten. Den eigenthümlichen Stand der Anſichten, welcher ein 
ſo ſeltenes Phänomen veranlaßt hat und ſolche überwältigende 
Majoritäten, wie die vom vorigen Donnerſtag, ſind kaum denk⸗ 
bar. Das Ergebniß in dem vorliegenden Falle kann nur der 
weitverbreiteten und ohne fremdes Zuthun entſtandenen Ueberzeu⸗ 
gung von den Verdienſten zugeſchrieden werden, welche die Ne: 
gierung ſich durch die Führung des Krieges im Allgemeinen erwor⸗ 
den hat, und von der ſchreienden Ungerechtigkeit, auf einen einzels 
nen Unfall ein allgemeines Verdammungs Urtbeil zu gründen. 68 
ift ein Tribut, welcher dem vertrauensvollen Muthe gezollt wird, 
mit dem Lord Palmerſton und der Earl von Clarendon, als 
alle ihre Kollegen von gleichem Range unſchlüſſig bei Seite ſtan⸗ 
den oder ſich erſchrocken zurückzogen, die Führung des Krieges in 
die Hand nahmen, die Waffen, welche in unſeren Händen zer⸗ 
ſchellt zu fein ſchienen, ergriffen und dieſelben mit jo viel Geſchick. 
lichteit und Ausdauer ſchwangen, daß unſer Ruf wieder hergeſtellt 
| und unjere militatriſche Tüchtigkeit auf eine Höhe gehoben wor⸗ 
den iſt, die fie nie zuvor erreicht e 
und genügender Friede die Jeindſeligkeiten ſchon nach wenigen 
Monaten gekrönt hat. Solche Dienfte vergeſſen die Vertreter des 
Landes nicht, und was für eine Veränderung auch ihre Anhänglichkeit 
an Lord Palmerſton jegt, wo das Werk, für welches er ſo vorzüglich 
geeignet war, vollendet iſt, erleiden mag, ſie werden nicht dulden, 
daß er unter der Laſt eines Vorwurfs, welcher den Glanz von 
Jhaten, wie ſie nur ſelten ein Staatsmann vollbracht hat, unge 
recht verdunkeln würde, ins Privatleben zurückſinlt. Ueber die 
Frage ſelbſt und über den Ausfell der Abſtimmung war jeder 
verſtandige Mann mit ſich einig, ehe noch die ſich lang hinſchlep⸗ 
pend Debatte zur Hälfte vorüber war. Als Probe toryiſtiſcher 
Taktik war dieſes große Sturmlaufen ein ergözliches Schauſpiel 
| von Schwäche des Urtheils und Armuth der Erfindung, und Lord 
Palmerſton beutete ſeinen redlich verdienten Triumph keineswegs 
zu ſehr aus, indem er den geſchlagenen Derbyiten ſagte, ſie hat⸗ 
ten der Welt von Neuem Urſache zu der Anſicht gegeben, daß 
[ es gut für England wäre, wenn fie jo lange wie möglich auf 
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London, 6. Mai. Im Oberhauſe proponirte Lord Elles⸗ 
mere und unterſtützte Lord Glenelg in der Sitzung dieſer Nacht 
die Beglückwünſchungsadreſſe bei Gelegenheit des Friedens. Der 
Graf von Malmesbury und Lord Derby kritiſirten das Verfahren 
des Gouvernements in der Kars-⸗ Angelegenheit und die dem 
ruſſiſchen Kaiſer gelaſſene Freiheit, die Feſtungen an der Oſtküſte 
des ſchwarzen Meeres wiederaufzubauen. Lord Derby hob 
namentlich hervor, daß der Friede nur ein Waffenſtillſtand wäre 
und einen neuen Krieg in Ausſicht ſtellte. Lord Clarendon ver⸗ 
theidigte den Friedens⸗Vertrag; er überhäufte den Kaiſer Napo⸗ 
leon mit Lobeserhebungen und pries die Aufrichtigkeit des Kaiſers 
Alexander bei den Unterhandlungen. Die Adreſſe wurde darauf 


votirt. (Tel. Dep.) 
Nußland und Polen. 


St. Petersburg, 1. Mai. Das Manifeſt Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers, welches den Reichsunterthanen die im Monat 
Auguſt bevorſtehende Krönung anzeigt, iſt heute von dem „In⸗ 
validen“ veröffentlicht worden und lautet: 

„Wir Alexander der Zweite, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller 
Reuſſen, König von Polen u. ſ. w. u. ſ. w. thun hiermit kund: 
Inmitten der ſchweren Prüfungen für uns und unſer Vaterland 
den von den Vätern ererbten Thron Rußlands und die mit ihm 
unzertrennlichen Throne des Königreichs Polen und des Groß⸗ 
fürſtenthums Finnland beſteigend, hatten wir in unſerem Herzem 
beſchloſſen, unſere Krönung ſo lange aufzuſchieben, bis der die 
Grenzen unſres Reiches erſchütternde Waffendonner beſchwichtigt 
worden wäre, und das Blut unſerer ruhmvollen, chriſtlichen Krie⸗ 
ger, die durch Thaten des ungewöhnlichen Muthes und der Selbſt⸗ 
verläugnung ſich ausgezeichnet haben, zu fließen aufgebört hätte. 
Jetzt, wo der wohlthätige Frieden Rußland ſeine frühere Ruhe 
wieder giebt, gedenken wir, dem Beiſpiele unſerer Ahnen, der frommen 
Keijer gemäß, uns krönen zu laſſen und die bräuchliche Salbung zu 
empfangen, indem wir dieſer heiligen Handlung auch unſre geliebteſte 
Gemahlin, die Kaiſerin Maria Alexandrowna, wollen theilhaftig wer⸗ 
den laſſen. Indem wir alſo von dieſer unſerer Abſicht, die mit Gottes 
Hülfe im Monat Auguſt d. J. in der erſten Hauptſtadt Moskau voll: 
führt werden ſoll, unſere treuen Unterthanen in Kenntniß ſetzen, laden 
wir fie zugleich ein, ihre Gebete mit den unfrigen zu vereinigen, 
damit auf uns und unſere Regierung der Segen Gottes hernie⸗ 
derfließen möge; damit Gott uns helfe, bei der Aufſetzung der 
kaiſerl. Krone uns das Gelübde, einzig für das Wohl der uns 
untergebenen Völker zu leben, aufzuerlegen; und möge der Aller⸗ 
höchſte durch die Herniederſendung ſeinesz heiligen Oeiſtes alle 
unſere Gedanken und Handlungen erleuchten. Alexander. 

Petersburg, 29. April 1856. 


Donau ⸗Fürſtenthümer. 


Bukareſt, 27. April. Die Negierung hat bereits für 
die Kommiſſäre der Großmächte, welche mit Nächſtem hier wegen 
der Reorganiſation der Fürſtenthümer eintreffen werden, einige 
Paläſte herrichten laſſen und wurden für das Ameublement der 
zur Unterkunft dieſer Herren beſtimmten Gemächer 7000 k. k. 
Dukaten angewieſen. Der franzöſiſche Kommiſſar wird im Hotel 
des Prinzen Konſtantin Ghika logiren. 

Seit dem 13. d. M., bis zu welchem Tage 23 Kirchen hier 
ausgeraubt worden, ſind in einer Nacht auch noch die evangeliſche 
und die kalviniſche und vor einigen Tagen weiter eine walachiſche 
Kirche ausgeraubt worden. In der kalviniſchen Kirche, welche 
ſehr arm iſt, fanden die Diebe nur 2 ſilberne Leuchter, die ſie 


auch mitnahmen. 
Türkei. 


Aus Marſeille, 5. Mai, wird die Ankunft des Meandre 
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 24, April telegra⸗ 
phirt. Contre-Admiral Pelion war an Bord des Napoleon mit 
mehreren Schiffen, auf welchen fi) Zuaven⸗Korps befanden, an⸗ 
gekommen. Die Preſſe d' Orient veröffentlicht die Reihenfolge, in 
der die Räumung von Marſchall Peliſſier, ihrer Behauptung nach 
wenigſtens, angeordnet wurde. Dieſe Reihenfolge würde danach 
folgende ſein: 1) die Zuaven, welche nach Afrika gehen; 2) das 
2. Korps, das des Marſchalls Bosquet, beſtehend aus den Divis 
fionen Vinoy, Camou, Eſpinaſſe, Lamotte⸗Rouge; 3) das 1. Korps, 


Avatar. 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier. 
(FJortſetzung.) 

Der arme Octave dachte an ſeine entſchwundene Hoffnung 
und ſeine Gedanken waren keineswegs, man muß es geſtehen, in 
einer roſenfarbigen Laune. Wie alle zurückgewieſenen Liebhaber 
fragte er ſich, warum er nicht geliebt ſei — als wenn die Liebe 
ein Warum kennte! Der einzige vernünftige Grund, den man 
von ihr verlangen kann, iſt das „weil“, eine in ihrem eigen: 
ſinnigen Lakonismus logiſche Antwort, welche die Frauen auf 
jede fie in Verlegenheit jegende Frage zu geben wiſſen. Indeſſen 
bekannte Octave ſich für beſiegt und er fühlte, daß die Schwung⸗ 
kraft feines Lebens, die der Doktor Cherbonneau noch einmal für 
einige Zeit in Bewegung geſetzt hatte, von Neuem zerbrochen ſei 
und in ſeinem Herzen hin und herſchwirrte, wie die Feder einer 
Uhr, die man hat auf die Erde fallen laſſen. Octave wollte 
ſeiner Mutter durch ſeinen Selbſtmord keinen Kummer bereiten, 
er ſuchte daher nach einem Orte, wo er ſich ſchweigend und ab- 
geſchloſſen in feinem unbekannten Grame unter dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Namen irgend einer plauſiblen Krankheit verzehren konnte. 
Wäre er Maler, Dichter oder Muſiker geweſen, ſo hätte 
er in Meiſterwerken feinen Schmerz kriſtalliſirt und die weiß ge⸗ 
kleidete Prascovia hätte, gleich Dante's Beatrice, mit einem 
Sternenkranze im Haar auf den Bittigen feiner dichteriſchen Ver⸗ 
zückung wie ein leuchtender Engel geſchwebt. Aber wir haben 
es ſchon im Anfang dieſer Erzählung geſagt, Octave hatte zwar 
eine aus geſuchte Bildung genoſſen, aber er war keiner jener aus⸗ 
erwählten Geiſter, die in der Welt die Spuren ihres Lebens zu⸗ 
rücklaſſen. Eine in der Zurückgezogenheit und Dunkelheit edle 
Seele, wußte er nur zu lieben und zu ſterben. 

Der Wagen lenkte in den Hof des alten Hotels der Straß⸗ 


das des Generals Salles, beſtehend aus den Diviſionen d'Aute⸗ 
marre, Levaillant, Pats und Bonort; 4) das 3. Korps, das des 
Generals Mac Mahon, beſtehend aus den Diviſionen Herbillon, 
Aurelles, Chaſſeloup⸗Laubat; die Reiterei wird nach und nach fol⸗ 
gen; 5) die Truppen der Brigade Sol, welche in Kamieſch ſte⸗ 
hen, und 6) die Truppen der Brigade Bousquet, welche in Kon⸗ 
ſtantinopel ſtehen. —— In Mekka iſt wieder ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen. Der Scheriff der Stadt, welcher vom Sultan abbe⸗ 
rufen wurde, verweigert den Gehorſam und will ſeinen Poſten 
nicht verlaſſen, indem er behauptet, der Sultan ſei dem Glauben 
des Propheten untren geworden. 50,000 Araber unterjtügen mit 
bewaffneter Hand den Widerſtand des Scheriffs und verwehren 
dem Vernehmen nach den Pilgern den Eintritt in die heilige 
Stadt, indem ſie behaupten, das ottomaniſche Reich ſei durch An⸗ 
nahme der neuen Reformen beſchmußt worden. Das Journal de 
Conſtantinople erwähnt der Unruhen in Nablus nicht, kündigt 
aber energiſche Maßregeln gegen alle Aufrährer an. — Die Tſcher⸗ 
keſſen⸗Deputation iſt im Geleite von 200 Bergbewohnern in Kon⸗ 
ſtantinopel angekommen. 


Provinzielles. 


2. Wolgaſt, 6. Mai. Die Friedensfeier wurde auch in un⸗ 
ſerer Stadt am vergangenen Sonntag feſtlich begangen. In der 
St. Petrikirche wurde der Ambroſianiſche Lobgeſang unter Pojau- 
nen- und Paukenbegleitung von der geſammten Gemeine geſungen, 
und hielt Herr Superintendent Wieſener die höchſt erbauliche Feſt⸗ 
rede mit Zugrundelegung der Textesworte aus dem 147. Pſalm: 
„Preiſe, Jeruſalem, den — lobe Zion, deinen Gott. Denn er 
macht feſt die Riegel deiner Thore, und ſegnet deine Kinder darin⸗ 
nen. Er ſchafft deinen Grenzen Frieden, und ſattigt mit dem be⸗ 
ſten Weizen.“ — Am Sonntag Abend hatte ſich eine Geſellſchaft 
von 28 Perſonen zum Zweck der Friedensfeier im Danzig ſchen 
Hotel zu einem ſolennen Souper vereinigt, bei welchem Herr Steuer⸗ 
rath Meyer in anſprechender Rede darauf hinwies, wie Preußens 
Volk namentlich der Weisheit Sr. Majeſtät des Königs es u ver⸗ 
danken habe, daß inmitten der von allen Seiten drohenden Stürme 
Preußens Bewohnern es vergönnt geweſen ſei, unter dem ſchir⸗ 
menden Dache des Friedens zu wohnen; daß dieſe weiſe Politik 
nicht allein unſerm Lande den Frieden bewahrt, ſondern auch dazu 
beige fragen habe, deuſelben dem kriegführenden Europa wiederzu⸗ 
eben. Nachdem Herr Steuerrath Meyer hieran anknüpfend ein 
ebehoch Sr. Majeſtät dem Könige ausgebracht, in welches die An⸗ 
weſenden begeiſtert einſtimmten, erwähnte derſelbe noch, wie wir 
nachſt Sr. Majeſtät der Thatkraft Seines Miniſterpräſidenten die 
Erhaltung und Befeſtigung des Friedens zu danken hätten, und 
brachte auch dieſem ein enthuſiaſtiſch von der ee aufge- 
nommenes Hoch. Die freudigſte Stimmung belebte die Verſammel⸗ 
ten, welche ſich erſt gegen ein Uhr trennten. — Zum Beſten der 
Verſchönerung unſerer Peene-Anlagen hat ein Verein bieſiger Frauen 
eine Lotterie veranſtaltet, und find für dieſelbe die verſchiedenartig⸗ 
ften Gewinne von den Damen ſelbſt gefertigt. Die Looſe erfreuen 
I eines reichlichen Abſatzes. — Die Zahl der die hieſige Stadt- 
chule beſuchenden Kinder hat ſich in den letzten Jahren fo be⸗ 
deutend vermehrt, daß außer der bereits im vorigen Jahre errich⸗ 
teten Tertia nunmehr auch noch eine Quarta wird errichtet werden 
müſſen, und ſoll deren Einrichtung, wie es heißt, bereits zu Jo⸗ 
hannis vor ſich gehen. 
Stettiner Nachrichten. 
Folgender Aufſatz iſt uns zugegangen: Bekanntlich bat die 
Stettiner Erromberfihernn 6-Gejeliihaft in der im März d. J. 
ſtattgefundenen General-Verſammlung den Beſchluß Befalt, ihr 
Aktienkapital zu verdoppeln, event. zu verdreifachen, zu dem Zwecke, 
ihre Thätigkeit auch auf vie Seeverjiberungs- Brande auszu⸗ 
dehnen. Obgleich die Idee dazu nicht allgemeinen Anklang gefun- 
den bat, da ſich jeder Aktionair jagen mußte, daß die Geſelſchaft 
bisher ein gut Stück Geld verdient hat und es bei der vielfachen 
Konkurrenz doch mindeſtens ſehr fraglich bleiben müßte, ob die neue 
Geſchäftsvermehrung den davon baer Erfolg mit ſich führen 
würde, — ſo ſprach ſich 89 die Majorität der Verſammlung dafür 
aus, daß die beantragte Geſchafts⸗Ausdehnung angenommen würde, 
In Folge deſſen hat nun, wie man hört, die bisherige Verwaltun 
beſchloſſen, obne das Urtheil der Aktionaire zu hören, die zukünf⸗ 
tige Leitung des vereinigten Strom- und Seeverſicherungs⸗Geſchäfts 
in der Hand des bisherigen Bevollmächtigten zu laſſen. Ueber die⸗ 
ſen Saint aber müſſen einem Jeden, dem es vergönnt iſt, die 
bier beſtebenden Verhältniſſe zu durchſchauen, und der einigermaßen 
Kenntniß von den Erforderniſſen zur Leitung eines Seeverſi erungs- 
Geſchafts hat, doch beſcheidene Zweifel auffteigen, ob das Intereſſe 
der Aktionatre in dieſer Weiſe richtig wahrgenommen iſt. Ohne 
die ſonſt höchſt achtbare Perſönlichkeit des Bevollmächtigten angrei⸗ 
en zu wollen, ſo wird doch nicht geleugnet werden können, daß zur 
übtung eines Seeverſicherungs-Geſchäfts vor allen Dingen eine 
vieljährige Erfabrung und eine genaue und ſpezielle Kennkniß der 
einzelnen Schiffe und Kapitaine, ſo wie auch der verſchiedenen Rhe⸗ 
— nern 


Regard; dichtes Gras bedeckte die Steine, durch welches die 
Schritte der ſeltenen Beſucher nur einen ſchmalen Steig gebahnt 
hatten; die hohen, grauen Mauern der angrenzenden Gebäude 
warſen ihren Schatten auf den Hof, gleich denen der Arkaden 
eines Kloſters: Schweigen und Starrheit wachten auf der 
Schwelle des Hotels, wie zwei unſichtbare Statuen, welche die 
Meditationen eines Gelehrten beſchützen. 

Octave und der Graf ſtiegen aus; der Doktor ſprang von 
dem Wagentritt ſo raſch und leicht herab, wie man es von ſei⸗ 
nem Alter nicht hätte erwarten können; auch den ſtüßenden Arm 
des Dieners verſchmähte er, der ſich ihm mit der Hoͤflichkeit der 
Bedienten eines großen Hauſes zur Seite ſtellte, die für alte 
und ſchwache Perſonen ſolche Dienſtfertigkeiten affektiren. 

Sobald die Doppelthüren ſich hinter ihnen geſchloſſen hat⸗ 
ten, wurden Olaf und Octave von jener heißen Atmosphäre um⸗ 
hüllt, die den Doktor an jene indiſche Luft erinnerte, ohne die er 
ſich nicht wohl und behaglich fühlen konnte, aber die alle diejeni⸗ 
gen, welche nicht wie er ſich dreißig Jahre lang der tropiſchen 
Sonne ausgeſetzt hatten, zu erſticken drohte. Die Incarnationen 
des Wiſchnu ſchauten noch immer fratzenartig aus ihren Rahmen 
hernieder; beim Lichte des Tages erſchienen ſie noch bizarrer als 
bei abendlicher Beleuchtung; Shiva, der blaue Gott, ſchnitt auf 
ſeinem Sockel noch dieſelben Grimacen und ſeine Gemalin Durga, 
die ſich ihre ſchwieligen Liezen mit ihren Eberzähnen zerbiß, 
ſchien ihren aus Hirnſchädeln gefertigten Roſenkranz hin und her⸗ 
zubewegen, Die Wohnung bewahrte ihr geheimnißvolles, magi⸗ 
ſches Ausſehen. 

Der Doktor Balthaſar Cherbonneau führte 
Bäjte in das Zimmer, in welchem 
vollzogen hatte. Er drehte die gläſerne Scheibe der Elektriſir⸗ 
maſchine, bewegte die eiſernen Stangen des meßmerijchen Kübels, 
öffnete die Mündungen der Wärmeleiter derartig, daß die Tem⸗ 


| 


dereien gehört, die ſich von Niemand plötzlich aneignen läßt. Die 
Erfahrung bat bier am Ort gelehrt, daß unter einer praktiſchen 
Leitung ein Seeverſicherungs⸗Geſchaft wobl prosperiren kann, wäb⸗ 
rend man Beiſpiele des Gegentheils anführen kann, wo eine richtige 
Dispofition fehlte. — Man hat nun wohl hie unb da geſagt, daß 
die Strom-Verſicherungs⸗Geſellſchaft gewiſſermaßen nut eine Rück⸗ 
verſicherungs-Anſtalt der National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden 
ſollte. Aber auch dies dürfte ſchwerlich im Intereſſe der erſteren 
Geſellſchaft liegen; denn eine Geſellſchaft, die event, über ein Altien⸗ 
Kapital von 450,000 Thlr., und von vorne herein über einen Reſerve⸗ 
fonds von 40,000 Thlr. gebieten kann, müßte unſerer Meinung nach 
ebenjomwobl wie die Pommerania“ im Stande ſein, mit gleich gün⸗ 
ſtigem Erfolge ſelbſtſtandig aufzutreten und zu handeln, und h 
nicht nötbig, als Appendix der National-Verſicherungs-Geſellſe 
zu dienen. — Der Zweck der vorſtehenden Zeilen iſt nun, ii 
tionaire der Stromverſicherungs⸗Geſellſchaft auf die mögliche efabr 
aufmerkſam zu machen, die ihnen daraus erwachſen konnte, wenn 
der Leitung des neuen ausgedehnten Geſchäfts nicht die wohlver⸗ 
diente Sorgfalt gewidmet werden ſollte, und ſie zu einem gemein⸗ 
amen Beſtreben aufzufordern, dahin zu wirken, daß das neue del 
itut in dieſer Beziehung jo ausgerüſtet werde, daß man begründete 
Hoffnungen auf ſeine gedeihliche Exiſtenz hegen könne. 


Monats ⸗Ueberſichhett 


der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern, 
gemäß F. 40 der Statuten vom 24. Auguſt 1849. 
Baarbeftänd Activa: g * 
1) aarbeſtände eee ee en ae ae. 618 
2) Wechſelbeſtände ene 7 — 10 
3) Lombardbeſtänd eee 949,170 „ 


4) Staatspapiere, diverſe Forderungen und Aktiva 1,127,598 „ 


5) Staatsſchuldſcheine bei der Königl. General- 

Staats⸗Kaſſe laut §. 8 der Statuten 467,000 „ 

ot 18 hi a f 0 Iva: 
6) Banknoten und Depoſitenſcheine im Umlauf 998,575 
7) Verzinsliche Depoſiten-⸗Kapitalien - Kr 15 * 
8) Guthaben verſchiedener Inſtitute und Privat- 
{ erſonen dc re een in 1 124,639 " m 

9) Gegen die Staatsſchuldſcheine ad 5 vom Staat 

realiſirte Fünf⸗Thaler⸗Bankſcheine 467,000 „ 


Direktorium der ieee Privatbank in Pommern. 
Riebe. Hindersin. 


Börſenberichte. 


Berlin, 7. Mai. Weizen, bei * * Umſatz unverändert. 
Roggen, nach feſter Eröffnung, ſchließt billiger verkauft und offerirt. 
Rüböl, beſonders pr. Herbſt bezahlt. Spiritus, anfangs feſt, dann 
billiger verkauft, ſchließt angeboten. 
Weizen loco 80—112 Rt., do. 82pfd. 5 Lth. 86 Rt. bez. 
Roggen, loco 82—-87pfd. 70 —74 At. pr. S2pfdb. bez., Mat 70 
bis 68%, Rt. bez. und Br., 68 Gd., Mai- Juni 687½—67 Rt. bez. 
u. Br., 66% Gd., Juni⸗Juli 64763 Rt. bez. u. Br., Juli-Aug. 
60 ½ bis 59 ½ Rt. bez. u. Gd., 60 Br., Sept.⸗kt. 56 Rt. bez. 
este 10 2. 2 5 m 1 
afer loco 31— „do. 52pfd. 34 Rt. bez., Mai⸗Juni 34 
Rt. Br., 33 Rt. Gd. 1 3 
ee Ya 
üböl loco 15 ez. Mai 15% Rt. bez., Mai 15—1411 
a 15 Rt. bez., Br. u. Gd., September⸗Oktober 2 7½— . Rt. bez., 
14 / Br. u. 14% Gd 


Leinöl loco 13% Rt. Lief. 12½ Rt. 
Mohnöl 19—21 Rt. 
Hanföl loco u. Lief. 14½ Rt. 
518 16 90 5 255 9 
piritus loco ohne Faß 29¼ — ½ Rt. bez., mit 29 
RE. dez, Mai 29 , 2, y, Si. 10% 227 Br, 4% Gf ar 
Juni u. Juni-Juli 29% — ½ Rt. bez. u. Gd., 291, Br., Juli⸗ 
bez. u. Gd., Auguft-September 29 / 


Auguſt 30 — 292, — Rt. 
Rt. bez., 30 Br., 29 ½ Gd. 
Breslau, 7. Mai. Weizen, weißer 59—139 Sgr., gelber 
59 — 139 Sgr. Roggen 93 — 107 Sgr. Gerſte 62 — 75 Sgr. 
afer 35 — 42 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
ralles 14 Rt. Gd. i 
Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz u. Comp. 


S Morgens Mittags | Abends 

mi ä 6 Uhr. 2 be. 10 Uhr. 
—— = m——l 
Barometer in Pariſer Linien 6 336,30“ 336,12“ | 335,18” 


auf 0%treduzirt. 


Thermometer nach Reaumur. 6 


+ 2,1% +380 + 200% 
! 


peratur in wenigen Sekunden zu einer fabelhaften Höhe ſtieg, 
las zwei oder drei Zeilen alter Papyrusrollen, die veralteten 
Baumeinden glichen und jeden Augenblick in Staub zu zerfallen 
drohten und ſagte dann nach Verlauf einiger Minuten zu Octave 
und zum Grafen: $ 

„Deine Herren, ich ſtehe zu Ihren Dienſten. Wünſchen Sie, 
daß wir beginnen?“ 1 

Während der Doktor ſich mit dieſen Vorbereitungen beſchäf, 
tigte, durchfuhren beunruhigende Betrachtungen den Kopf des 
Grafen. 

„Wenn ich eingeſchlafen bin, was wird dann dieſer affen 
ähnliche, alte Magier, der möglichen. Falls der Teufel in eigener 
Verſon iſt, mit meiner Seele beginnen? Wird er fie wieder! 
ihren alten Körper zurückleiten, oder mit ſich in die Hölle ent 
führen? Iſt dieſer Wechſel, der mir mein höchſtes Gut wieder 
geben ſoll, nicht etwa ein neuer Fallſtrick, eine macchiavelliſtiſche 
Combination irgend einer Zauberei, deren Ende ich nicht abzu⸗ 
ſehen vermag? Indeſſen, meine Lage kann unmoglich ſchlimmek 
werden. Octave beſißt meinen Körper und wie er dieſen Mor 
gen ganz richtig bemerkte, wenn ich ihn als mein Eigenthum a 
meiner jetzigen Geſtalt zurückfordere, wird man mich als eine 
Narren und Wahnwigigen einſperren. Wenn er ſich meiner 1 5 
ſtändig entledigen wollte, ſo brauchte er mich nur mit der Spi 
ſeines Degens zu durchſtoßen; waffenlos, wie ich war, war 7 
feiner Gnade anvertraut. Die Gerichte hätten ihm nichts 45 
haben können. Die Formen des Zweikampfes waren ſtreng N 
achtet worden; Alles war ordnungsmäßig vor ſich gegangen. der 


feine beiden] Muth, Muth! Ich will an Prascovia denten, — fort mit — 
er die erſte Transformation] kindiſchen Furcht! Das einzige Mittel, fie wieder zu erlangen 


— ich will es nicht verſchmähen!“ 1 
Und getroſt folgte er Octave's Beiſpiel und berührte * 
eiſerne Stange, die der Doktor Balthaſar Cherbonneau ihm hinh 


en Bekanntmachung. 


I ie iſt in neuerer Zeit mehrfach bemerkt worden, 
üer Brücken, inſonderheit auch über die Neue 
Per-Brücke zuweilen, ſelbſt mit den ſchwerſten Laſten 
liel abe gefahren wurd. Zur Vermeidung der 
1 dich angedrohten Strafen wird daher darauf auf- 
5 — gemacht, daß auf Brücken nur im Schritt 
ſabren werden darf. 8 1 

„ ur genauen Controlle dieſer Vorſchrift, die ſi b 
ale auf da Fahren in engen Straßen, oder 
indie Paſſage durch einen größeren Zuſammenfluß 
. Menſchen beengt wud, daber auf die Markt⸗ 
wet währenn der Märkte, ferner auf das Einbiegen 
tere Straßen, das Ausfahren aus de jhäujern 
iris Paſſiren durch die Thore bezieht, ſind die 
leibeamten erneuert angewieſen worden. 

tettin, den 2. Mai 1856, 


Königliche Polizei⸗Direction. 
— 


Bekanntmachung. 


3 Mit Hin weiſung auf. die Bekanntmechung der 

aun N55 kerung vom 15. Februar 1853 — Amts- 

0 1853 Celle 43 — wird der diesjährige Termin, 

lin vobin das Abraupen der Obſtbäume geſchehen 
N muß, für den diesſeitigen Polizeibezirk auf 


It, den 20. Ma 
wat was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 


t wird. 
Stettin, den 2. Mai 1856. 
Königliche Polizei-Direetion. 
1 v. Warnſtedt. 


Bekanntmachung. 


A Die Seepoft-Berbindung zwiſchen Stettin und 
onſtadt (St. Petersburg) wird in dieſem Jahre 
m onnabend den 17ten Mai eröffnet werden, 
Alerelchem Tage das Poſt⸗Dampfſchiff „Preußiſcher 
zum erſten Male aus Stettin, und das 
Fel- Dampfſchiff „Wladimir“ zum erſten Male aus 
wwenſtadt abgeben wird. Von dem gedachten Tage 
d wird bis zum Schluſſe der Fahrten aus jedem 
wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abge- 
aul werden, und zwar: 
us Stettin: Sonnabend Mittags, nach An- 
kunft des von Berlin des Morgens abgehen- 
1 den Eiſ nbahnzuges, und 
aus Kronſtadt: Sonnabend Abends. 
Ih a günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt 
6, Das paſſagegend Tür ie gehe von Stetlin od 
Das Paſſagege r die Reife von Stetlin oder 
winemünde bis St. Petersburg W : 


für lr. Pr.-Crt. 

„eine Perſon auf dem erſten Platze 62 

ae " nn. zweiten „ 2 

%, " 77 7] 7) dritten mw 27 

„ „ Prſvat⸗Kajüte zu 4 Perſ. 1. Kl 
77 * 


re „ " „ 1 


1 


Er: 20, 
nur 23½ 
alle: 273 
2 2 5 205, 
" ‚n n " " 1. 1397. 
' In dieſen Beträgen find die Keſten für 
e Beköſtigung (mit Ausnahme des Wei— 
8) einbegriffen. 

12 d 
see * Jahren zahlen die Hälfte des 
. er Paſſagier auf dem erſten Platze oder in 
. Pee Dali ten kann 16 Aub auf dem 
Kubi latze 12 Kubikfuß und auf dem dritten Platze 
unde Muß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. 

r, welche die älfte des Paſſagegeldes zahlen, 
Nr deauch nur die Hälfte dieſes Gepackmagßgs frei. 
u mas Uebermaaß find 12 Sgr. pro Kubikf. Rheinl. 
Ku Na Das Gepäck der Paſſagiere darf nur 
berg 75 e-Effecten beſtehen. Waaren müſſen beſon⸗ 
Darpackt und als Frachtgut aufgegeben werden. 
on de Einſchreiben der Pafiagiere und die Erpe- 
dur dier Güter wird in Stettin und Swinemünde 
Die Orts- Poſtanſtalten beſorgt. 
Men Paäſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen 
di 0 das Bifa der in dem Vaterlande oder Wohn⸗ 
N and daf obe befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
e dſchaft oder des Conſulats haben. Auch müſſen 
dd ſſe vor Löſung des Rafe unf in Stet⸗ 
gt em dortigen Railerl uſſiſchen Conſul vorge- 
laden erden. Die in Swinemünde zutretenden Rei- 
äh deaben vor Löſung ihres Paſſaglerbillets ihre 


hie dem dortigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Vice⸗Conſul 
au eigen. 

f e übrigen, für die Benutzung der Poſt⸗Dampf⸗ 

e der Stettin⸗Kronſtädter Route beſtehenden Be⸗ 

Wen können bei fämmtlichen Preußiſchen Poſt⸗ 


8 


eingeſehen werden. 
erlin, er 5. Mai 1856. 


General-Poſt-Amt. 
Schmückert. 


wee Alſogleich warf der Conduktor des übermäßig mit dem mag» | 


lich 


wie en Fluidum beladenen Metalls die beiden jungen Leute, die 

dom Blitz getroffen zu Boden ſtürzten, in eine jo tiefe Be⸗ 
ng, daß jeder unbefangene Beobachter fie für todt gehalten a 

Der Doktor machte ſeine Striche, vollzog die Gebräuche, 
ch die geheimnißvollen Silben wie beim erſten Mal aus und 
mi dei zeigten ſich über Octave's und des Grafen Häuptern 
lätenluchtendem Zittern zwei kleine Flämmchen. Der Doktor 
ie dic Seele des Grafen Olaf Ladinski, die ſchleunig und 
lch 9 der Bewegung des Magnetiſeurs folgte, in ihre urſprüng⸗ 


x Kup 
hätte. 
ſpra 
alſo 


ehauſung zurück. 


don Während dieſer Zeit entfernte ſich Octave Seele langſam 
weg lafs Körper, und, anftatt ihre eigene Hülle zu erſtreben, 
ſchien te ſie höher und höher wie erfreut über ihre Befreiung, und 
lehren nicht daran zu denken, in ihr altes Gefängniß zurückzu⸗ 
i . Der Doktor hatte Mitleiden mit dieſer Pſyche, die mit 
wohl Flügelchen um ſich ſchlug; er fragte ſich, ob es für ſie 
Ri * Wohlthat ſei, ſie in dieſes Jammerthal zurückzuführen. 
1 end dieſes Augenblicks der Zögerung aber ſtieg und flatterte 


hren 


die 


Bekanntmachung. 
Bei . der Nacht ad 24. 925 25. d. M. Londoner 


in dem Grundſtücke des Bäckermeiſter Kruſe zu 
Grünhof ausgebrochenen Feuer find unter andern 


Union-Assecuranz-Soecletät. 


Errichtet im Jahre 1714. 


folgende Gegenſtande abbaänden gekommen: Capital: Eine Million Pfund Sterling. 


a, 11 Dutzend filberne The⸗ löffel, T. K. gezeichnet, 
b. ½ 8 ſilb erne Deſſertlöffel, Bonus- Declaration. } 
e. 1 Dutzend fiiberne Eßlöffel, 39 benachrichtige hiermit die Intereſſenten der Londoner Unlon-Lebens- Versiche- 
d. % Dutzend ſilberne Deſſertmeſſer, rungs-Soeletät, daß der auf das Jahr 1855 verbeißene Bonus (Dividende) nunmehr declarirt wor⸗ 
e. 3 Paar große ſilberne Meſſer und Gabeln, den iſt, und daß die betreffenden Circulaire bei mir intgegen genommen werden können. 
f. 4 oder 5 ſilberne anne; . bel Alle fieben Jahre, alſo zunächſt im Jahre 1862, wird der Bonus berechnet und den Policen 
aus einem Meſſer, einer Gabel und einem Löffel, zugetheilt. 
g. ein goldenes — 3 Dieſes geſchiebt in der Art, daß nicht Diejenigen Policen allein daran Theil baben, welche alle 
h. zwei große goldene Broſchen, 7 Jabre befteben, ſondern, daß auch eine jede andere inzwiſchen au Lebensdauer genommene Police, welche 
i. eine Heine gold ne Broche, zur Zeit der Declaratton des Bonus in Kraft ist ihren verhältnißmäßigen Antheil davon bekommt. 
k. zwei goldene Tuchnadeln, Vierfünftel des Nutzens (80 pro Cent) kommen ganz allein den Verſicherten zu. 
J. ein Paar goldene Obrringe, 5 Das Deutſche Etabliſſement dieſer Societät beſteht bereits vierzig Jahre (ſeit 1816) und hat 
m, sin Paar ſilberne vorgoldete Ohrringe, ſich trotz der großen Concurrenz andauernd der Gunſt des Publikums zu erfreuen. 
u. eine goldene Taſchenuhr. Be Die ſoliden .Grundijäge dieſer Anftalt und die reelle Handlungsweiſe ihrer Directoren ſind nicht 
Die etwanigen Veſitzer D eier Gegenſtände werden blos in England, ſondern ebenſowohl in Deutſchland genügend bekannt und bedürſen keiner Anpreiſung. 
unter Verweiſung auf die bezüglichen Strafvorſchrif⸗ Sicherheit durch den garantirenden Fond, (Capital, Zuwachs und 
ten aufgefordert, 52 7 8 ſofort an die angebäufte Zinſen), 
e kfern. 2 2 2 7 
anke pte betten Senzonreaerähg8 Gefeuſchaſt keine Verautwortlichkeit der Verſicherten für die etwai⸗ 


hat ſich, was die Polizei-Directien gleichzeitig bier⸗ 
durch bekannt macht, bereit erklärt, eine Belohnung und gleichwohl 


gen Verluſte der Societät, 


von fünf und zwanzig Thalern Demjenigen zu ge⸗ ne. 
per 222 wohin die genannken Antheil an dem Nutzen aus dem Geſchäft; 
Gegenſtände gekommen find, entweder ſo liefert, daß dieſes find die Prinzipien der Uniom-Soeletät. 2 
fie wieder herbeigeſchafft werden können, oder die Der Plan, welcher unentgeltlich verabfolgt wird, enthält in ſeiner neueſten Auflage einige Au⸗ 
gerichtliche Unterſuchung wegen Unterſchlagung ein⸗ ſätze, welche zeitgemäße Erleichterungen in der Benutzung darbieten: Eine Tabelle mit abnehmender, eine 
geleitet werden kann. andere mit zunehmender Prämie, und eine dritte, um mit dem ſechszigſten Levene ahre das verſicherte Ca⸗ 
Stettin, den 29. April 1856, pital zu empfangen, oder falls der Verſicherte früher ſterben ſollte, bei deſſen Tode. Auch kann zufolge 
Königliche Polizei „Direction. einer vierten Tabelle Eindrittel der Prämie unbezahlt bleiben. 
v. Warnſtedt. Ich empfehle dieſe Anſtalt zur ferneren Theilnahme. 


Am Sonnabend den 10. d. Mts., Mittags 12½ 
Uhr, ſollen noch 5 überzählige Pferde der unterzeich⸗ 
neten Abtheilung, auf dem kleinen Ererzier- Platze 


Friedr. Retzlaff“ Sohn, 


Agent der Londoner Union-Societät. 


vor dem Berliner Thore, öffentlich meiſtbieten d, gegen 
leich baare Saad lerne en fan nr N eue Dampfer-Compag nie. 
auft werden. Da das Eis auf der Newa bereits im Treiben iſt, jo werden wie das eiſerne Schrauben⸗Dampfſchiff 
Stettin, am 6 Mai 1856, 1 f rchimedes" Capt. Tiegs, 
Königliche Iſte Fuß⸗Abtheilung am 14. Mai zuerſt direktdnach Petersburg erpediren. 
Aten Artillerie-Regiments. Anmeldungen von Gütern werden in unſeren Comptoird entgegen genommen. 


Stettin, den 5. Mai 


Torf-Lieferungs-Cermin. 

Für die hieſigen Königlichen Garniſon- und La- 
zaretb-Anftalten ſoll die Lieferung von „1260 Klaj- 
tern Torſ“ dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Hierzu iſt ein Termin im Bureau der unterzeichneten 


1856. 


Die Direction. 


Stettin⸗Stralſunder An die fee ene 
Dampfſchiff⸗Fahrt. ee her Mise a. das fein Di 


Verwaltung, Rödenberg Nr. 249, auf: Wegen ſteueramtlicher Abfertigung müſſen die verbältniß, welches je länger, deſto füolbarer wird. 


i cr. Frachtbriefe für die Güter nach 
„Sonnabend den 24 ten Mai cr., RR e 


utbus und Stral⸗ Darum in Gottes Namen Hand ans Werk! Eine 


br abgegeben wer- | Summe von mehr als 2000 , iſt bereits vorban 
a 1 1 2 

1 Large 2 115 BY. den. Die Güter ſelbſt können ſpäter an Bord kommen. ar — Euren ee le 
angeſe orden, in welchem erten, mün oder Frpediti iff „, und unentgeldlich bewilligt, auch die Behörden werden 
ſchriftlich, entgegen genommen werden. Erp c Ma einer Zeit das Ihre tbun. Stettins begüterte und 
Die Lieferungs - Bedingungen find im vorge- 4 ets ſo opferwilligen Bewobner werden ſicherlich der 
nannten Bureau einzuſehen Ben erit wird hierbei, | een üngern und minder begüterten Schweſter kraftig bei⸗ 
daß nur auf ſolche Offerten gerückſichtigt werden pringen. Aber nun gilt vor Allem auch zu beweiſen, 
kann, denen Probeſtücke, mit dem Namen des Sub⸗ daß Ihr ſelber bereit ſeid, das Eure zu thun, 
mittenten verſehen, bee ſind. . Einwohner von Grabow! Wir wollen Euch die 
Stettin, den 6. Mal 1856. . Gelegenheit dazu darbieten. rtan wird all⸗ 
Königliche Garniſon-Verwaltung. n wöchentlich, bis die Kirche daſtehen wird, eine 
Dampfſchifffahrt Büchſenſammlung in Grabow, Haus bei Haus 


abgehalten werden. Dies wird regelmäßig Mitt- 


zwiſchen g ure 
8 i ei TR 2 Nachmittags durch etliche Zöglinge des Pom⸗ 
Lehen Berfnerunge ee zu Leibzig, Amster dam und Steltin. nage Brüderbanfes u ale gesehen weiße 


in verſchloſſenen Büchſen Eure Gaben ſammeln und 


Geſchäftsüberſicht aus dem 25. Jahresberichte. Das Dampfſchiff Willem I., Capt. K. H. | den Ertrag jedesmal an den Mitunterzeichneten Amt⸗ 
Miitgiteber⸗ Beand 2 Perſonen 7 25 Visser, iſt am 3. Mai von Amſter⸗ mann Rückforth abliefern werden. So beſtimmt 
2 * 1 7 
Einnahme: Verbliebene Capttälſumme 1,446,493 „ dam auf Stettin abgegangen und wird denn, mit ſreunplicher Bereitwiligteit auwöchentlic 
91,985 


ein Schärflein für den heiligen Zweck, — es mag jo 


neue Beiträge nenn. 1 „nach Ankunft und Entlöſchung ſofort mit Pafjagieren üben 
Zinſen u. d. m.. 58,340 „ und Galen nach Anſerden en bar 8 1 1 Grose ee "oh 
Ausgabe: Rückvergütung an Abgegangene 3,388 „ Beiladungen für Rotterdam und Havre wird auch unſer Vorbaben ſegnen. l 
ür Sterbefälle 6 . 148,300 „ werden ebenfalls befördert Nähere Aus kunft ertheilt Der Vorſtand des Parochial⸗Vereins 
ür Agenturgebühren u. Ver⸗ Gust Metal er | 5 Verein 
6 . r ä —— er, für innere Miſſton zu St. Peter⸗Paul und 
Stefervefeile 1 2 das Hülfscomité für den Kirchenbau. 
Ueberſchuß ++: >... u... "175,343 n 1 re Ma 
Capitalfonds überhaupt "++ 1,500,874 ressmann, Brewing, Nüske, oorth, 
g Viewed im Jahre 1856; 19 pro Cent. Bekanntmachung. 


Der Beitritt zu dieſem, der Verſorgung Hinter- In d 
bliebener 1 8 dem Tode ibres Ernäbrers vorzüglich No. 8, ion Beat bon — 
gewidmeten Inſtitute, kann zu jeder Zeit ſtattfinden den Meiſtbietenden veräußert wer 
und Anmeldungen dazu werden angenommen bei 


u, im Baupiertel An die Bewohner Stettins. 


20 [IF. Größe an Der vorſtehende Aufruf möge als Einleitung zu 
— Be der herzlichen Bitte dienen, welche wir nun auch an 


tung der Licitation iſt ein Termin auf den die Einwohner Stettins zu richten haben. Groß ſind 


A. & F. Rahm, Agenten in Stettin. 14. Mai cr., Vormittags 11 Uhr, die Anforderungen an Eure ſo vielfach bewährte 


in meinem, in der hieſigen Neuſtadt befindlichen Büreau Opferfreudigkeit und Mildthätigkeit, aber dennoch 


anberaumt, zu welchem Käufer mit dem Bemerken] wagen wir es freudig, mit dieſer Bitte zu kommen. 
erbindungs⸗ Anzeigen. eingeladen sbedingungen jo- Durch Stettin it Grabow geworden, was es 
— gs⸗Lluzeig — der S Da ee * — 44 iſt, raſch und ſtark bevölkert, zum m "Theil mit 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: den können. 
Rathan Müller, Stettin, den 2. Mai 1856, 


nicht begüterten Bewohnern. Die Mutter darf das 
Kind, die ältere, begüterte Schweſter darf die jüngere 


Bertha Müller, geb. Jsenthal, und unbemittelte nicht vexlaſſen, zumal wo es ſich 
und jagen zugleich bei ihrer Abreiſe nach Berlinchen Der Bau⸗Inſpector um eine jo herrliche und heilige Ehrenſache handelt. 
allen Freunden ein herzliches Lebewobl. Herrmann. 


ſters hindurchſchwebend entſchwand die Flamme. 

Der Doktor ließ mit feinen Anſtrengungen, die er vergeb⸗ 
lich wußte, nach und erweckte den Grafen, der, als er im Spie⸗ 
gel feine gewöhnlichen Züge erblickte, einen Freudenſchrei auoſtieß, 
einen flüchtigen Blick auf den noch immer lebloſen Körper Octa⸗ 
ve's warf, wie um ſich die Gewißheit zu verſchaffen, daß er ſich 
wirklich dieſer Umhöllung entledigt habe, und mit kurzem Hände⸗ 
gruß an Herrn Balthaſar Cherbonneau vorüber eilig das Zimmer 
verließ. 

Einige Augenblicke ſpäter vernahm man das dumpfe Rollen 
eines Wagens unter dem Thorwege und der Doktor Balthaſar 
Cherbonneau blieb mit Octave von Saville's Leichnam allein zurück. 

„Bei Ganeſa's Rüſſel! rief der Zögling des Brahmanen von 
der Elephanteninſel aus, als der Graf ſich entfernt hatte, das ift 
eine unangenehme Geſchichte! Ich babe die Thüre des Käfigs ges 
öffnet, der Vogel iſt entflohen und jezt ſchon außerhalb der Sphäre dieſer 
Welt, ſo fern, daß ſelbſt der Sannyaſe Brahma⸗Logum ſie nicht wiederer⸗ 
reichen könnte. Ich aber bleibe mit dem lebloſen Körper zurück. 
Ich könnte ihn mit ätzender Lauge zur Auflöſung bringen, daß 


t . . immer hoͤher. Cherbonneau erinnerte ſich feiner Pflicht, auch nicht das kleinſte Atom übrig bliebe, oder in einigen Stunden 
Sp erholte mit ſtarker, befehlender Betonung die geheimniß⸗ aus ibm eine pharaoniſche Mumie machen, die denen in jenen 


„ e 
er klei, 


nachte die gewaltigſten Anſtrengungen, — umſonſt! hieroglyphen⸗ bemalten Kiſten gliche; aber man würde Nachfer⸗ 
— zitternde Funken war bereits außerhalb des Kreiſes ſchungen anftellen, meine Wohnung durchſuchen, meine Kiſten durch⸗ 
Acziehungskraft, und durch die oberſte Glasſcheibe des Fen- ſtöbern, mir allerhand langweilige Jragen ſtellen 72 


u P — 


Es gilt ein ſchönes Denkmal des frommen Sinnes 


Hier durchfuhr eine leuchtende Idee ſein Gehirn; er eigeiff 
eine Feder und warf ſchnell einige Zeilen auf ein Blatt Papier, 
daß er aus einem Tiſchkaſten hervorgeſucht hatte. 

Das Papier enthielt folgende Worte: 

„Da ich weder direkte Verwandte, noch Seitenverwandte 
habe, ſo vermache ich mein ganzes Vermögen Herrn Octave von 
Saville, meinem intimſten Freunde — unter der Bedingung, ein 
Legat von hunderttauſend Franken dem Brahmanen » Hospital auf 
Ceylon zur Verpflegung alter, ſchwacher und kranker Thiere aus⸗ 
zuzahlen, zwölf hundert Franken als Reiſegeld meinem indiſchen 
und meinem engliſchen Bedienten aud zuſezen, und das in meinem 
Befig befindliche Manuſkript der Geſeze des Manu ®) der Biblio- 
thek Mazarin zuzustellen.“ 

Dies Teſtament, das ein Lebender für einen Todten machte, 
iſt keine der geringſten Seltſamkeiten dieſer unwahrſcheinlichen und 
doch wahrhaften Geſchichte. Aber dieſe Ungewöhnlichkeit wird ſich 
ſogleich auftlären. (Schluß folgt.) 


Der Name Manu wird in der indiſchen Mytbologle vier⸗ 
zehn Helden beigelegt. Jeder Manu ift der Fan einer der vier ⸗ 
jebn großen Zeikepochen (manwatare), Die Sammlung der Geſetze 
des erſten Manu, der auch Swayam-⸗Bhuva ear wird, b 
Manava-⸗Pbarma-Chaſtra. Sie bildet das bindoſtaniſche Geſeß⸗ 
duch; ihre Entitebung ſetzt man in die Zeit vor dem Exoberungs⸗ 

inge Alexanders des Großen nach Indien. Anm, d. Ueberſ. 


2 


* 
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und der Gehe ene Stetiins, ar 
Denkmal, jhön auch als äußeres Kunſtwerk, vor 
den Tboren der Pommerſchen Hauptſtadt! — Aber 
es wird eben bauptſächlich pon dem Magaße der 
Gaben Stettins abbangen, ob neben der Nokbwen⸗ 
digkeit und Zweckmäßi — auch die Schönheit und 
der Kunſtſinn mit zu Ratte ſitzen darf, — Darum 
bitten wir um recht, recht reichliche Gaben! 
Nicht wie in Grabow allwöchentlich, ſondern 
wur einmal im Laufe des Monat Mai wird der 
Kolporteur Paede die Subſeiptlonsliſte allen Ein⸗ 
wohnern Stettins vorlegen! — Wir bitten denſelben 
nicht abzuweiſen, weil er vorher für drei andere 
Vereine bittend gek mmen iſt. Wir kommen ja eben 
nur einmal, in einer jo ſchöͤnen und heiligen Sache! 
Möchte darum unſere Bitte eine gute Statt finden 
und reiche Früchte tragen! 


Der Vorſtand des Parochial⸗Vereins 
für innere Miſſton zu St. Peter⸗Paul und 


das Hülfscomité für den Kirchenbau. 


„Hasper. Hoffmann. Quistorp, Graff. Baars. 
Kressmann. Brewing. Nüske, Rückforth, 
—— — ſH— — ——b6wũ — 


Auktionen. 


Auction 
am 8. Mai c., Vorm. 12 Uhr, auf dem Exercierplatz 
vor dem ‚Berliner Thor, über 
> ein ein vouſtändig n. jugerittenee Meitpferd Neitpferd, 


Widerruf. 


Die am 9, Mat c., oberhalb der Schuhſtraße 
Nr. 625, anſtehende Auktion über Putzwaaren wild 
hierdurch aufgehoben. eisler. 


Akleti ion. 


7 


7 


pe a 


Das Neueſte in 


empfing und empfiehlt 


S. 


und 


—— 


Englisches und belgisches Patent- 
Wagenfett, prima Qualität, offerirt 


billiget 
Rudolph Goldbeck. 
Kegel⸗Kugeln 


in Buchsbaum, 71 5 und Weißbuchen halte ich 


In dem Bereins- Sieveret- Speicher werde ich 
Freitag den 9. Mai, Vormittags 2 Uhr, 
350 Etr. Cod⸗Thran 
durch den Makler Herrn Siewert meiſtbietend ver⸗ 
kaufen laſſen. 
„En SER BE: Hellm. Schröder. 
„ el Brlönuns des . W ſollen 
am ai c., Nachmittags 2 Uhr, breite Straße 
Nro, 371, aus einer Streitſache, 
eein bedeutendes Lager von feinen, 
mittleren und ordinairen Cigarren, = spe 
Rauch und Schuupftabacke; 
um 4 Uhr eine ‚gute complette Laden: Eiurich⸗ 
tung, er Comtoir- und einige Mobilien; 


um 5 Ubr 1 Kiſte mit echtem Champagner, in allen Größen, wie auch buchene Kegel, ſtets vor⸗ 
verſteigert werden. Reisler. räthig und verkaufe ſolche am billigſten. 
— — — — Aug. Katter, Drechslermeiſter, 


ta, Oderſtraße Nro. 15. 


Chili -Salpeier, 


‚ Aecht Peruan. Guano, 
a directe Abladung von Anthy. 
Gibbs & Sons in London, 
Patent-Portland- Cement. 
Abladung Robins & Co. in 
London, and 


frische Rappkuchen: 


offertren billigſt 


Johs, Auistorp & (o. 


Auf Verfügung des Königlichen . eee 
ſollen am 10. Mat c., Nachmittags 4 Uhr, Frauen⸗ 
ſtraße No. 870, eine wenig gebrauchte Laden-Ein⸗ 
richtung, beſte hend in 1 Repoſitorium, 1 —— 
eiſernem Ofen, ſowie mehreren Handlungs- und 
Laden⸗Utenſilien verſteigert werden. 

Beisler. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen 


Die Unter zeichnete empfiehlt sich zu Be- 
stellungen auf die jetzt erscheinende 3. a 
von Müller's 


Strafgeſetzbuch. 


0 | 
Die1:Lieferung ist eben eingetroffen, Preis20Sgr. 


R. Grassmann's Buchhandlung, 


Schulzeuſtraße 341. 


Zu verkaufen. | Saat: Safer 


Ein Haus, in, der lebhafteſten Gegend der Mittel- bei II. Moses. 
ſtadt baun Dari über fn engt Ae 
Laden und Miethsüberſchuß, ſoll Familienverhaltniſſe Braune, grüne und weiße Kiepen 
wegen unter ſoliden Bedingungen ſofort aus freier DR 7 
Jau verkauft werden. Naber Bedingungen er⸗ braune, grüne und weiße Tyroler 
fab en Selbſtkäufer durch unter O. O. bei der Ex⸗ 
pedition d. Bl. abzugebenden Adreſſen 


—Achromatiſche Feruröhre = 
* — aber gut — empfehlt 
W. II. Rauche, Optikus, Schubſtr. 


150,000 Mauerſteine für ſofort u. 
1, 000, 000 vom 1. Junt ab, im Laufe dieſes 


Ems. zu verkaufen, auf dem Gute Neuen- | 
dorf bei Ueckermünde; das Nähere auf porto- 
freie Anfragen. 


aller Art, garnirt und eee N 
eh, 


Grapengleßerſtraße No. 426. 


Handſtöcke 


e 
| 
| 


billigſten Drei. 


S. Behnke, Langebrückſtr. 78. 


RNeißzeuge — 
empfiehlt zur Garantie 
Fr. Greese, Gutsbeſitzer. W. II. Mauche, Optikus, Schubſtr. 


ZÜ— — . — . — nn nn 


Berliner Börse 


—— 


en S. Ee und v. 4 94% ba |R- Engl. an. 2 8 im 
> 1 7 
Preussische Fonds- und = Lem. 1 | 927 ve 9 as 2 Ai 27 > 
3 “18 ereuss. 4 95 ½ bz Pin. 500 Fl-L. 4 88 5 
2. West. Rh. 4 96 B A. 300 fl. 5.“ 94½ 0 
Kreiwili Mul. 4½ 100% G sachs. 495 5 „ B. 200 fl. — 20% 6 
St-Aul. nz 4 101 1 bz |” \Schles... | 4 93½ bz Kurh. 40 thlr.| —| 41%, G 
„ 95 Pr. B.-Anth.| 4 136 baz Baden 35 fl. — 27 ½ B 
9 5108 45 101Y, — 855 bz Min. Bw.-A. | 5 102 6 Hamb. Pr.-A.| —| 691 G 
St.-Pr.- Anl. 313 ½ bz Discht,-Com.| 125 ¼ 26 ba 
— = — 3% Aal a * Louisdor 110% ba Eisenbahn-Aetien. 
eeh,- Fra . 
K.& N. Schld.'37a| 83, 8 Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3! 91 bz 
Brl.-St.-Oblg. 455 121 bz „Pr. 90 bz 
34 84½% 6 Brschw. B-A.' 4 146 bz II. Em. 4 89 ba 
K. * N. Prdbr. 3 5 94 ba Weimar „ 4 126½ bz uB |Aach.-Mastr. 4 65% bz 
Ostpr. Pfdbr. 3 ½ 91% G Darmst. „ — 1454, — 55 bz „ Pr. 4½ 94 ½ bz 
Pomm., „ 3½ 94. b Oest. Metall.] 5 | 86%, B Amstd.-Rott.| 4 81 B 
Pöseusche, 4 | 997, B „ Sadr Pr.-A.] 4 109% bz Belg. gar. Pr. 4 — — 
Pos. n. Pfdb. 3 ½ 89%, G „ Nüt.- Anl. 5 86% — 55 bz Berg. Märk.“ 4 94—93 bz 
Schles. . — — R. W — 5 105 ½ 5 „ Pr.] 5 102 6 
. „| 871, bz 5 vs 0 „ II. Ein. 5 10% ba 
N a, J 


elde Gardinenstofle 


empfiehlt in größter Answahl billigſt am hieſigen Platze J Wachsmann 
* 9 


aufgezeichneten Stickereien 


Steindorf Nachf., 
Grapengießerſtraße Nro. 


ee Zu Stroh-Hüte == me) verkaufe ich jetz 
sowie Sonnenschir 


Kicker 238 
N, Wachsmann jun. 


ſowie Damen-, Herren- und Knaben⸗Strohhüte 


empfing in großer Auswahl und verkauft zu den 


Otm. - 8. Pr. 4 89% 8 Frz. St.-Eisb.) 5 178½ bz obschl Lt. D. 4 J 90 * 
Berl.-Anhalt. 4 172 5 1 „ Pr. 3. 58½ 6 „ E. 3½ 78½ 
Pr. Eu — Ludw. Bexb.| 4 156 15 ba P. W. (8. V5 4 71% m 
‘| Berlin-Hamb.| 4 109% bz Magdb.-Halb. : 206 „ Ser. I. 5 100 ½ G 
| „ u % 10½ B Magdb.-Witt. 49 Ne 11.0 5 100, f b 
g W 101%, B Magd. W.-Pr. 430 96% G Rheinische 4 116½ 
Berlin- P, M. 4 125 bz Mainz -Ludh.) 4 | — — „ (St.) Pr. — 
„ r. A. B.“ 4, 93 3 Mecklenburg. 4 | 54½ / bz * 1 90 5 5 
„ „L. C.) 4½ 99% B Münst.-Ham.| 4 4 2 v. St. g. a 4 7 5 
L. D. 4½ 99 ½ bz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr.  Crefid. 35 95% 14 59% 
Bein area 4 |163—59 bz Niedschl. -M.| 4 | 93%, bz Pr. 1.414] 99 G — 
Pr. 2100 bz * Pr.] 4 93% G Starg. Posen. 3 100% 
5 55 Erb. St. 1 141, bz Pr. I. II. Ser.] 4 | 933, bz * Pr. 99 B 
Coin Minden g 164 f ba „ i. „ 48 8 „ih 2% 25 be 
‚ Cöln. Minden 32 164%, bz „ VI. „ 810% G Thüringer. 4, 22 p 
8 Pr. 4½ 100 ½ 6 Niedschl. Zb. 4. 89 B „ Prior. — 11091 15 
| „ II. Em. 5 102%, d Nb. (Fr.- W.) 4, 61¼ B I 1001 6, 
m . 41, 8 „ Prior. 5, 101½ 6 | Wilhr-Balın 4 219 5 
„ III. Ein. 4 91 6 Obschl. Lit A. 3% 20 be „ „neuel 4 189% b 
„ IV. Em. 418% b. „ „ B. 3½ 177% ba „ Prior.) 4 | 90% 
Düss.-Elberf.| 4 145 ba „ Pr. A 4 | 93%, B 
enn 4 8% 101½ . „ „. ½ 8½ d 2. 


8 — 


414. 


Grapengieferftr. 41. 


in 


| Portland⸗Cement von den beiten Fabri 
in London, 4 
doppelt geſiebte Nußkohlen " 


rerer Sorten, 7 
große engl. Kohle zum Dampfmaſchn 
betrieb, 
beiten engl. Coaks für Eiſengiebertlen 
gelben poln. Kientheer in ro 
ſchwediſch, und anderem Gebind, 
Spandauer Mauergyps, 
empfieblt bei größeren und kleineren Poſten 3 
t ſprechend ſehr billigen Preiſen 


Bi. A. Scholl. 


Ich verkaufe feine el 5 


164. 
1 „ 


zu jedem nur 


e 
au annehmbaren 


} 


5 bernd N me — nn "ai m 3 
ohe Lederſtie feln 1 r. 10 ſgr., halbho 
Preise. eg und Lederſtiefeln a Paar 25 Sr, 125 g 
fiefel von 12½ gr., und wird jede Reparatu 


Schuhen und Stiefeln ſchnell a dauerhaft u 
C. Kurtzer, Schuhmach 
Beutlerſtraße Nr. 95. 


führt. 
Ein Haus in der Neuſladt, tuch ME 
81 bleibt ein N von kat, 4 


eb: Umftände halber bi 85 verkau aa 


durch ein Gut baba werden. as Nähe 
Franz Bernsee jun., Breit — 


Frische Rappkuchen 


offerirt billigſt aus dem Kahne 
Julius Rohleder. 


Braune Knabenhüte 
haben wir ene 


A. Ebeling & Co. 
Neue Sardines a Fulle, 


in ½, „ und ½ Büchſen, ſowie 
friſches ausgezeichnet feines 
Provence⸗Oel 


empfing und empfiehlt = 
Carl Stocken. 


Aechten holländ. Käſe, 


weißen und grünen Schweizer Käſe, 
letzteren in 1 Pfund-Brödchen, auch Ic delikaten 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Biebung D 
Klaſſe tiäter Köni 1 15 J 57 otterie 5 
Wacht Kt 10,000 Rt. auf N.. 65,878; 
Rt. auf Nr. 51 19 5 3 bid 1 
Rt. gr hir 16,683. 74,575. 86,497. 
* n zu 1900 Rt. auf Nr. 2867. u 
083. 12,766, 13,683 15,278, 16,404. 31 
ER 20865. 22,032. 22,447. 25,035, 30,436. 
37,656. 3792. 40,169, 42,829, 47,606, 48,578. 49 780% 
ei, 


= nenn 


52,926. 59,265. 63,661. 71,636. 74,717. 76,509. 
80,083, 80,172, 80,525. 88,630, und 88,689. 
43 Gewinne zu 500 Rt. auf Nr. 4939. 
7791. 8709. 15,238. 16,073. 16,499. 19,197. 
23,832, 28,332, 29,641. 30,352. 32,398. 38,978. 39 
39,913. 44,830, 46,951. 47,466, 52,798. 54,000 33 
59,698, 60,544. 62,011. 62,696, 63, 131 63, 433. 6) 
65,482. 69 864. 70, 25. 72,581. 74,473, 76 a 
82,559. 83,123, 84,103 86,217. 87,251, und 80 55 


72 Gewinne zu 200 Rt. auf Nr: SER; 


10 


9 | []Sabnen-Käje, in Kiſten wie einzeln, offerirt 3351, 5462. 8260, 9628. 10,668, 10,969. 11,361. 
Carl Stoeken. _ | 714,301. 14,412, 15,754. 16,815, 18,552, 22 
2 2 22,432. 23295. 24,599. 25,071. 25,763 26,139.20 
Delikates Schweineſchmalz 27,379 29,301. 30,384. 32 307. 33,233, 34,112 1 
in Se * 7 bis zu 30 Pfund, auch 3371 1. —— nr 555 9 5 
ausgeſtochen, billig „574. 47, 
54,801 55,320, 55,907, 60,152, 6 ',460. 61,592 | 
Carl Stockem, gr. Laſtadie 217. 68,184. 68,471. 69,092. 70,724. 70,800. 745 
—— 74,516. 76,048. 78,096. 78,467. 79,348. 7 
Meffinaer Apfelfinen u. Citronen 8 6 , ak ale Br 


140 Gewinne zu 100 Rt. auf Nr. 721, 749. 
1592, 1654. 2415. 2813. 3103. 3657. 5363, 72 
10,440. 11,516, 11,651, 11,337, 11,969, 12,410. 15 


in Kiſteu auch ausgezählt biligft bei 
arl Stocken. 


W 0 Met 25 mia | 13,241. 13,356. 13,738. 14,479. 14,491. 14,820. 1 
16,370, 16,697, 17,959. 18,806, 18,914. 19,103. 
Die lag gen mer“ Del 20,369. 20,626. 21,333, 22,110. 22,392. 23,158. 2) 
23,957. 24,392. 24,651. 25,577. 25, 86. 26,0 3. 2 
zeu g⸗Fabrik 27,788. 27,832, 28,287. 28,7 20. 29,546 257507 
F. B * 30,773. 31,310. 32,087. 33,062. 33,628. 3,90. 
von — A ab u. Pladrinſtr⸗Ecke 37,957. 38,464. 39,081. 41,108. 41,802. 42770 4 
| empfiebit ihr Lager aller Arten Flaggen, Fahnen, Wim⸗ in. 43,935. 44 238. 44,713. 45,2% 
pel, Ständer u. j. w., jo wie zum Bemalen u. Ein- | 46,060, 47,112, 47,718, 51.682, 51,838. 155 2 
nahen derſelben mit Adler, Wappen u. Schriften aller 54,334, 54,356. 56,170. 56,376, 56,944, 67906. 3 
Arten. Oelröcke, Oelhoſen, Südweſter, gefüttert wie . N 2 90 ‚155. 62,532. l 
ungefüttert find in allen Großen vorräthig u. ver pricht 9344 as 71.868. ek 7 25 7270 { 4 
9 7 r * 2 
* er und Pau ie 92 Zeile. | 73,302 73 375. 73,518. 73.947. 74,417. 74,484. 7 15 
EN En 76.827. 78,380. 78,744. 79,619. HAIR 
494. 80,523. 60,800, 81,700, 82,1 45. 


ae be 
verkaufen bei 
im Dr. Scharlau'ſchen Hauſe. 


vom 7. Mal 1856. 


ene en ſind billi 83,80. 83, 68. 8 ‚311. 85.043. 86, 65. 86,449 
Gernreieh, Neuen Stabiihell 88,708 und 89 ‚995. 
Berlin, den 7. Mai 1856, 


gute 


ee 


eger und — Redakteur H. Schönert in Steitin: — Druck von N. san 


— = 7 I 


1 — 2 Pe on * 


